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Die Themenfelder umfassen Einzelaussagen, rund fünf bis zehn Personen haben eine in diesem 
Kontext stehende Rückmeldung gegeben. 

 

 

Familie und Kinder und Alter 

• Angebote für Kleinkinder, wozu Kita, Tagesstrukturen, Mittagstisch gehören, stellen ein 
grosses Bedürfnis dar, welches zurzeit durch die Gemeinde nicht abgedeckt werden kann. 

• Die Nachfrage nach Alterswohnungen ist vorhanden, zurzeit fehlt allerdings ein 
entsprechendes Angebot in der Gemeinde. 

Freizeitangebot und Veranstaltungen 

• Eine moderne Dreifachturnhalle stellt ein deutliches Bedürfnis dar.  

• Es werden mehr Veranstaltungen erwünscht, unter anderem auch Wochenmärkte. 

Dorfplatz 

• Mehr Grünflächen und Sitzgelegenheiten auf dem Dorfplatz werden begrüsst. 

• Während der Sommerzeit sind Schattenplätze dringend nötig. 

• Das Wasserspiel auf dem Dorfplatz wird im Sommer als Bademöglichkeit genutzt, was 
vereinzelt nicht gut bei der Bevölkerung ankommt.  

Infrastruktur 

• Mehr öffentliche Spielplätze sind erwünscht. Laut einigen Rückmeldungen befinden sich 
die vorhandenen Spielplätze zum Teil in einem schlechten Zustand.  

• Es wird mehrfach bemängelt, dass keine öffentlichen Toiletten zur Verfügung stehen.  
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Verkehrssituation und öffentlicher Verkehr 

• Die Verkehrssituation in Bassersdorf wird folgendermassen beschrieben: belastend, 
mühsam, katastrophal und unzumutbar. Für diese Problematik seien dringend Lösungen 
gefragt. Die Umfahrungsvariante wird mehrfach als potenzieller Lösungsansatz 
vorgebracht.  

• Der Wunsch nach besseren Zugsverbindungen, beispielsweise nach Zürich oder Wallisellen 
wird mehrmals erwähnt. 

• Eigene Rückmeldungen deuten darauf hin, dass Gelenkbusse auf der Flughafenlinie 
während den Stosszeiten dringend nötig sind, zumal die Busse überlastet sind. Vereinzelt 
sind auch Ortsbusse erwünscht.  

Sicherheit 

• Das subjektive Sicherheitsempfinden rund um den Bahnhof wird mehrfach als "unsicher" 
vorgebracht.  

• Vermehrte Radarkontrollen, unter anderem auf den Quartierstrassen, und weitere 
polizeiliche Kontrollen werden zum Teil verlangt. 

• Littering wird an den unterschiedlichsten Orten als Problematik angesehen.  

• Der Wunsch nach Bürgernähe kommt zum Vorschein. Mitte August fand ein Austausch 
"Coffee with a Cop" zwischen der Bevölkerung und der Polizei statt, wobei dieses Anliegen 
erstmals aufgegriffen worden ist. 

Entsorgung und Energie 

• Zusätzliche Abfallsammelstellen werden begrüsst, z.B. für Aluminium und Glas. 

• Eine regelmässige Papier- und Kartonsammlung, wie dies in anderen Gemeinden üblich ist, 
wird mehrfach gefordert. 

• Die Beleuchtung stellt ein Anliegen der Bevölkerung dar, unter anderem die unzureichende 
Beleuchtung beim Gleisweg und rund um den Bahnhof.  

• Der Wunsch nach einer neuen Weihnachtsbeleuchtung zeigt sich deutlich. 


